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T h . S o bc zy k , Hoyerswerda & F. B u r g er , Weimar

Sphex funerarius G u s s a k o v s k ij , 1 9 3 4  

(Hymenoptera, Sphecidae s. str.) wieder in Sachsen

Z u s a m m e n f a s s u n g  Sphex funerarius G ussa k o v sk ij, 1934 wurde 2006 wieder in Sachsen nachgewiesen, 
inzwischen sind zwei weitere Fundpunkte bekannt. Diese Nachweise werden im Zusammenhang mit der nordwärts 
gerichteten Arealausweitung in Westdeutschland diskutiert, wobei die sächsischen Funde auf eine Ausbreitung aus 
Tschechien oder Polen hindeuten. Es wird die Frage diskutiert, ob ein Zusammenhang mit der gleichgerichteten 
Expansion der Gemeine Sichel schrecke Phaneroptera fa lca ta  (P o d a , 1761) besteht.

S u m m a r y  Sphex funerarius G u s s a k o v s k i j ,  1934 (Hymenoptera, Sphecidae s. str.) again in Saxony. -  Sphex  
funerarius G u s s a k o v s k ij ,  1934 was in 2006 again recorded in Saxony. Meanwhile two more sites are known. The 
present records are discussed in the context o f  the northward range extension observed in west Germany, with the 
Saxon record suggesting spread from Czechia or Poland. A possible connection with the similar spread o f the 
Sickle-Bearing Bush-Cricket Phaneroptera falcata  (P o d a . 1761) is discussed.

1. Einleitung

Ä ltere N a c h w eise  der au ffä lligen  G rabw esp e Sphex f u ­
nerarius G u s s a k o v s k ij ,  1934 (früher m eist als Sphex 
maxillosus Fabricius, 1793 bzw . Sphex rufocinctus 
B r u l l é ,  1832) lieg en  aus m ehreren B undesländern  
D eutsch lands vor: M ecklenburg-V orpom m ern, S ach ­
sen* A nhalt, Brandenburg, Sach sen  (D athe e t al. 2001) 
und T hüringen (B urger 2005). A k tu ell bestätigt w urde  
s ie  aus H essen , R h ein lan d -P fa lz , Baden-W ürttem berg  
und B ayern (D athe et al. 2001). H äufiger trat die Art 
offen sich tlich  zw isch en  1957 und 1965 auf, bevor w e i­
tere N a c h w eise  erst 1993 ge la n g en  (F reundt 2002). 
D er letzte bekannte Fund in O stdeutschland ge lan g  
1960 in N aum burg (O lberg 1972). Für Sachsen  wird  
die  Art von  K r ie g e r  (1894) g em eld et, w ob e i der Fund  
deutlich  früher ge lan g . D ieser  b ez ieh t s ich  a u f K ie se n -  
wetter (1849): „selten  für d ie  S an d gegen d en  um D res­
den, b esonders in der H o flö ß n itz“ . Seith er feh lte die  
Art in Sachsen .

Die Art ist im Gelände nicht zu übersehen. Die Weib­
chen erreichen oft eine Körperlänge von über 20 mm. 
Der kompakte Habitus mit starker silberweißer Tho­
raxbehaarung und die rot-schwarze Färbung sind auf­
fällig und weichen von den nächst verwandten Grab­
wespen Ammophila  sp. (längerer Petiolus, Thoraxbe­
haarung kürzer weiß) und Podalonia  sp. (Petiolus 
ebenfalls kurz, aber mit langer schwarzer oder kurzer 
weißer Thoraxbehaarung) erheblich ab. Die Äderung 
der Vorderflügel ist ebenfalls ein wesentliches Unter­
scheidungsmerkmal. Bei Sphex funerarius mündet die 
zweite rücklaufende Ader in die dritte Cubitalzelle, bei 
Ammophila sp. und Podalonia  sp. in die zweite bzw. 
interstitiell. Die Art besiedelt Trockenstandorte, die von 
Hymenopterologen oft besammelt werden.

Seit wenigen Jahren breitet sich die Art in Südwest­
deutschland wieder aus (insbesondere entlang des 
Rheins) und hat zwischenzeitlich Belgien erreicht 
( B ar bier  &  D evalez 2008).

Da die Art in den Roten Listen von Thüringen ( B urger

2006), Sachsen-Anhalt (S tolle &  B urger  2004) und 
Sachsen (J an se n  &  K a lu za  1995) als ausgestorben auf­
geführt ist, war mit einem Vorkommen in Sachsen in 
Folge einer nordöstlich gerichteten Ausbreitung vorerst 
nicht zu rechnen. Überraschend gelangen in den letzten 
drei Jahren Nachweise dieser Art in der Lausitz, die auf 
eine nordwestlich gerichtete Ausbreitung aus Tsche­
chien oder Polen hindeuten. So wird Sphex funerarius 
bei S tr a k a  et al. (2004) aktuell für Tschechien aufge­
führt.

2. Aktuelle Nachweise in der Lausitz 

Landkreis Bautzen:
B erg e n  b e i H o y e rs w e rd a : 1,5 km  N , 1 M . 20 .07 .2006 , M TB 
4551/1, U F  21, K escherfang , leg. J. W e i p e r t ,  coll. F. B u r g e r .

Für die Fläche liegen exakte Erfassungsangaben vor, 
die allein deswegen interessant sind, weil sie untypisch 
für Sphex funerarius erscheinen (Abb. 1), aber Rück­
schlüsse über künftige Besiedlungswege eröffnen 
könnten:
Bergen: G em arkung  N euw iese , Rechts 5445793, H och 
5706152, 120 m N N , a rten re icher G rün landstreifen , 29 B lü ten ­
p flanzenarten  (darun ter kein T hym ian!), N u tzungsart: hoch- 
staudenre iche  D auerbrache, V egetationshöhe 0,3 bis 1,2 m 
( W e i p e r t  2006). In T abelle 1 sind die dom inan ten  P flanzenarten  
aufgeflihrt.
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Tab. 1: Auswahl der dominanten Pflanzenarten.

Achillea millefolium Leontodon autumnalis ssp. aut.
Anchusa arvensis Lepidium campestre
Apera spica-venti Lolium multiflorum (N)
Artemisia absinthium Oenothera parviflora agg.
Berteroa incana (N) Plantago lanceolata
Bromus hordeaceus Poa compressa
Calamagrostis
pseudophragmites

Potentina argentea

Centaurea cyanus Rumex acetosa
Centaurea stoebe Secale cereale
Conyza canadensis (N) Senecio vemalis (N)
Dianthus deltoides Silene latifolia ssp. alba
Echium vulgare Tanacetum vulgare
Festuca rubra Tragopogon pratensis ssp. minor
Helianthus annuus Tripleurospermum perforatum
Helichrysum arenarium Vicia villosa
Hypericum perforatum

Die Ackerbrache (hier UF 21) liegt im FFH-Gebiet 
„Bergbaufolgelandschaft bei Bluno“ und ist etwa 100 
m vom nächsten Wald entfernt. Thymianflächen sind in 
150-200 m Entfernung vorhanden, jedoch nicht beson­
ders gut ausgeprägt. Ingesamt ist das Gebiet sehr tro­
cken, sandig und schütter bewachsen.

Vermutlich können durch Sphex funerarius suboptima­
le Flächen mit angrenzend günstigeren Bedingungen 
überbrückt werden. Diese fungieren als „Trittstein“ 
A uf der Untersuchungsfläche wurden mehrere Exem­
plare registriert, nur ein Männchen wurde aufgrund der 
Auffälligkeit als Beleg gesammelt. Die Grabwespen 
wurden insbesondere auf den Blüten beobachtet (Wei- 
p e r t  mündl. Mitt.).
H o y e rs w e rd a  O r ts la g e , G a r te n :  1 W. 22 .7 .2007 , 1 W. 
12.7.2008, 1 W. 17.8.2008 (A bb. 2), südexpon ie rte  T rocken­
m auer m it freien  S andflächen  und S andthym ian (2003 ange­
legt).

Landkreis Görlitz
T Ü P  N o ch te n  be i W e iß w a sse r : 2008 eine N istko lon ie  ( L i e b i g  

m ündl. M itt.). D ie P ub lika tion  der D aten soll im  N ach trag  zu r 
Fauna der M uskauer H eide erfo lgen .

3. Diskussion

Offensichtlich ist eine Präferenz der Art für offene 
Sandflächen mit Sandthymian ( F r e u n d t  2002) gegeben 
und dort sollte die auffällige Art gezielt im Hochsom­
mer gesucht werden. Bereits bei den alten Literatur­
quellen aus Sachsen wird au f das Vorkommen in Sand­
gebieten hingewiesen. Zusammenfassend kann anhand 
der bisher drei aktuellen Fundorte von Sphex funerari­
us in Sachsen seit 2006-2008 und dem Nachweis über 
zwei Jahre an einer Lokalität die Art inzwischen wieder 
als bodenständig eingeschätzt werden. Aufgrund der 
Nähe des Bergener Fundortes zur brandenburgischen

Abb. 1: D er floristisch artenreiche Zwischenstreifen der UF 21 bei 
Bergen (13. Juni 2006, Foto: J. W e i p e r t ) .

Landesgrenze (ca. 10 km) und der dort vorhandenen 
Biotopstrukturen scheint ein Auftreten in diesem Bun­
desland in absehbarer Zeit wahrscheinlich. Die künf­
tige Entwicklung dieser auffälligen Art sollte doku­
mentiert werden. Eine Verwechslung mit weiteren 
großen Grabwespenarten (z. B. Ammophila sp. und Po- 
dalonia sp.) kann meist schon im Gelände aufgrund 
des gedrungenen Körperbaus ausgeschlossen werden. 
Eindeutig ist die Differenzierung über das Flügelgeä­
der möglich.

Bemerkenswert ist die Ausbreitung insbesondere im 
Hinblick auf die gleichgerichtete Expansion entlang 
des Rheintals. Die ursprünglich besiedelten Gebiete in 
Sachsen-Anhalt und Thüringen könnten somit aus bei­
den Expansionsrouten erreicht werden.

Ein interessanter Aspekt ist die Wirtsbindung. Es ist 
bekannt, dass Sphex funerarius relativ große Heuschre­
cken als Larvennahrung einträgt. Hauptbeute ist dabei 
die Gemeine Sichelschrecke Phaneroptera fa lcala  
( P o d a ,  1761). Diese Art expandiert seit Anfang der 
1990er Jahre sowohl in Südwestdeutschland als auch in 
Ostdeutschland.

Abb. 2: Weibchen von Sphex funerarius in Ortslage Hoyerswerda, 
Garten, südexponierte Trockenmauer mit freien Sandflächen. (Foto: 
17. August 2008, T. S o b c z y k ) .
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Für Sachsen ist die Art 1992 erstmals aus dem Land­
kreis Leipzig gemeldet (K lau s  1993). Das Vorkommen 
in Brandenburg ist seit 1999 bekannt (H öhnen  et al.
2000). Inzwischen hat sich die Art dort in der Lausitz 
etabliert (L an d ec k  et al. 2005) und kommt auch in der 
Oberlausitz vor. Am Fundort in Hoyerswerda wird sie 
seit 2003 beobachtet. Es liegen keine Beobachtungen 
zur Beutewahl von Sphex funerarius  aus Sachsen vor. 
Bemerkenswert erscheint dennoch, dass der bekannte 
Hauptwirt mit zeitlichem Vorlauf Areale besiedelt hat, 
in denen später Sphex funerarius  nachgewiesen wurde.
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